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Mädchen 19 Hessenliga

TV 1891 Bürstadt : TV 1889 Gedern (M15) 
Sonntag, 13.11.2022, 13:00 Uhr

Klüber und Sattler und Kaltenschnee in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Auswärtserfolg des TV 1889
Gedern (M15) im Spiel der Mädchen 19 Hessenliga beim TV 1891 Bürstadt beschreiben, der nach 2
Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 29:8 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den
klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Klüber, Sattler und
Kaltenschnee, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Beim 4:11, 5:11, 4:11 gegen Klüber / Schäfer fanden Kirsch / Roesner von
Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Bei ihrer 1:3-Niederlage
gegen Sattler / Kaltenschnee konnten Hördt / Wieland anschließend den Punkt für die Gäste trotz
des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Sophie Kirsch gegen Luana
Emma Sattler hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende
stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen hinter der anhand der TTR-
Werte auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen
Marie Klüber wurden Pia Hördt unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Beim Spielstand von 0:4 ging
es nun weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. 11:7, 18:20, 6:11, 13:11, 16:14
hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Sophie Wieland und Leonie Schäfer die Schläger
kreuzten. Wie umkämpft dieses Spiel wirklich war, zeigt neben dem Verlauf des mit 16:14 von
Wieland gewonnenen letzten Satzes vor allem auch der zweite Satz, der erst nach 38 Ballwechseln
endete und von Schäfer mit 18:20 gewonnen wurde. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Klara Roesner bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Pia
Kaltenschnee. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:5. Sophie Kirsch hatte dann gegen
Marie Klüber beim 5:11, 4:11, 1:11 kaum eine Chance. Damit war bereits der sechste und
siegbringende Zähler für das Gastteam auf der Habenseite. In toller Verfassung präsentierte sich Pia
Hördt im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein
1:3 an Luana Emma Sattler. Gekämpft bis zum Schluss hatte daraufhin Sophie Wieland im Match
gegen Pia Kaltenschnee, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 1:8. Klara Roesner hatte gegen Leonie Schäfer beim 8:11, 9:
11, 6:11 kaum eine Chance. Da war final wirklich nichts zu holen. Mit diesem letzten Spiel wurde
damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach dieser Niederlage des TV 1891 Bürstadt geht es nun im nächsten Spiel am 19.11.2022 gegen
den Sportclub Niestetal (M15), während der TV 1889 Gedern (M15) am 26.11.2022 gegen die SG
1878 Sossenheim (M15) antritt.

 Statistik:
 TV 1891 Bürstadt

Doppel: Kirsch / Roesner 0:1, Hördt / Wieland 0:1 
Einzel: S. Kirsch 0:2, P. Hördt 0:2, S. Wieland 1:1, K. Roesner 0:2 
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 TV 1889 Gedern (M15)
Doppel: Klüber / Schäfer 1:0, Sattler / Kaltenschnee 1:0 
Einzel: M. Klüber 2:0, L. Sattler 2:0, P. Kaltenschnee 2:0, L. Schäfer 1:1


